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> Dampfboot erſcheint außer Sonn; und - 
Sng 1 täglich Abends zwiſchen 7/,—9 uhr. 
Exp ate aus Petitſchrift vie Spaltzeite 1 Sgr. 

edition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Fünftes Preußiſches Süngerfeſt. 


** Die Sänger wurden am 1. Auguſt von 8 Uhr in ver⸗ 
“ts denen Abtheilungen auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe 


the die am Grünen Thore mit dem Dampfboot anlangenden 
ihr 6 von zahlreichen hieſigen Sängern mit Geſang empfangen, 
Aber ad den dazu angeſtellten Leuten übergeben, ſie ſelbſt 


mit voranziehender Muſik und Fahnen in feſtlichem Zuge 
dran Rathhauſe geführt, wo-fie unter eine 1 unabſehbaren Zu⸗ 
um aden Bevölkerung anlangten. Nachdem fie die Woh⸗ 
ten arten und die farbigen Sängerzeichen, diesmal im In⸗ 
Sant 2 bronzenen Kranzes den Namen jeder betheiligten 
Bart tragend, empfangen hatten, auch mit den nöthigen 
der n. zum Feſtmahle zu den Ausfahrten und der Abſchieds⸗ 
Qu verſehen waren, begaben fie ſich in die gaſtlich bereiteten 
uußettere. Es iſt früher in d. Bl. erwähnt, daß wegen 
San. iiber Umſtände die Einquartirung diesmal einige 
lg ot zu machen ſchien; indeſſen ging, das Geſchäft 
ſo gut von Statten, daß es bedauerlich iſt, eine große 

bt ſehr annehmbarer Logis nicht benutzt zu ſehen, theils 
Mangel an weiteren Gäſten, theils weil die bereits er⸗ 
Fler, durch verſchiedene Umſtände noch zuletzt von der 
ip 9me am Feſte abgehalten wurden. Die Erzählung ge⸗ 
dun d bekannter Blätter von halb gewaltſamem Aufdringen 
‚ten, ſowie von großem Widerſtreben der hieſigen Ein⸗ 

| bie haft, gehören in das große Reich der Unwahrheiten, 


nicht bei allen ähnlichen Gelegenheiten aus Unkenntniß, wo 
Mach us böſem Willen, zu Tage gefördert zu werden pflegen. 
lire dem ſich die Sänger mehr oder weniger in ihren Quar⸗ 
mn Mentirt hatten, begann Abends 7½ Uhr die Erſte Genes 
u ebe im Theater, ohne Publikum. Das Theater hatte 
dein Bühne ein in 13 Stufen nach hinten anſteigendes 
AM 
; chte 


ehnlich war. Rings um die untern Ränder 
und der Gallerie liefen Gasröhren, um mit Argand⸗ 
Brennern vor jedem kranzumfaßten Medaillon 
aum tageshell zu beleuchten, und die Arme der 
aren mit farbigen Blumen umwunden. Trotz der 
er meiſten Sänger wurde doch wacker und erfolg⸗ 
„dann aber in den öffentlichen Lokalen noch —— — 
Stunden der gemüthlichen Geſelligkeit, der Erho⸗ 
Geſange in kleinerem Kreiſe gewidmet. — Der 
aber einige Sonntags brachte mit dem erſten Bahnzuge 
IN: doch Singergaſte, die zwar nicht in feierlichem Zuge, 
un Freno ee wartenden Mitgliedern des Comite’s 
A Mit ben ther. ewilltommnung zum Rathhauje geleitet 
die nicht oppor verſehen wurden. Um 11 Uhr fand ſich, zum 
lg Singer ers eftitma, das Publikum im Theater ein. und auch 
The eine not iene zur Letzten General-Probe. Es erſchien 
dall des Pes gebotene Rückſicht gegen den anſehnlichen 
the erhalten (tums, der zur Aufführung keine Plätze mehr 
attend en können, ihm wenigſtens zur letzten Probe, gegen 
d d te Preiſe, Zutritt zu gewähren, und wie 
icht war, zeigte das ganz gefüllte Haus. Es 
aſſung der Wettgeſänge, die Geſaunmtchöre für 
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Montag, 
den 3. Auguſt 1857. 


hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


den Abend, und ein Theil der für das Concert im Guttenbergshain 
beſtimmten durchprobirt, und das Reſultat befriedigte noch mehr 
als den Abend zuvor. Wohl die meiſten Gäſte waren von ihren 
Wirthen gaſtfreundlich zu Mittag eingeladen; andre ſpeiſten in den 
offentlichen Lokalen; ein guter Theil unternahm für die Nach⸗ 
mittagsſtunden, um das klare ſchöne Wetter zu benutzen und die 
knapp zugemeſſene Zeit moglichſt auszubeuten, zu Wagen Excur⸗ 
ſionen in die reizende Umgegend der Stadt. Um 6 Uhr fand ſich das 
feſtlich geſchmückte Publikum im Theater zur Erſten großen 
Aufführung ein, und einen Genuß gewährte es, die Damen 
der beſſeren Stände im ballmäßigen Schmucke am Theater, 
meiſtens zu Wagen, anlangen zu ſehen. Ein Unfall, der glück⸗ 
licherweiſe keine weiteren ſchlimmeren Folgen hatte und das 
muſikaliſche Gelingen des Abends nicht beeinträchtigte, verſetzte 
das Publikum eine Zeitlang in Unruhe und Angſt. Währen d 
die drei großen Gas-Kronleuchter ungeſtört weiter brannten, 
gingen in kurzer Friſt ſämmtliche neu angebrachten Gasflam- 
men rings um die Logen und die Gallerie aus, und es war 
eine ſchwierige Sache, im Augenblicke den üblen Folgen der 
Ausſtrömung des Gaſes zu begegnen. Dies geſchah endlich 
durch einen auf gefährlicher Bahn hin⸗ und herwandeinden 
Mann, der die Hähne ſchloß; aber der ungeſchickte Verſüch 
vorher, vermittelſt einer an langem Rohre befindlichen Flamme 
die Gasflammen wieder zu entzünden, hatte bereits unter dem 
Publikum eine ſolche Beſorgniß erregt, daß namentlich 
die Rückſicht auf die Angſt der Damen und auf deren an 
leichtentzündlichen Stoffen ſo reiche Toilette es unabweislich 
gebot, von jedem weiteren Verſuche mit Anzündung der Gas⸗ 
flammen abzuſtehen. Ein Mitglied des Comités entſchuldigte 
das letztere, und Niemand im Publikum konnte dagegen etwas 
einwenden, daß die weiteren ängſtigenden Verſuche unterblieben. 
Uebrigens, wenn gleich der Damenputz ſich bei vollſter Be⸗ 
leuchtung noch vortheilhafter ausgenommen hätte, ſo war es 
doch im Zuhörer-Raum nichts weniger als dunkel, und die 
Sänger waren gleichwohl im Stande zu erkennen und anzu⸗ 
erkennen, daß Danzig an weiblicher Schönheit nicht eben arm 
iſt. Andererfeits ſtrahlte die Bühne hell genug im Glanze, 
der ſich über ca. 800 feſtlich gekleidete Sänger ergoß, und es 
war ein Glück, daß nicht dieſer Theil des Hauſes an Er⸗ 
leuchtung verloren hatte. Ein überraſchender Moment war es 
übrigens, als der Vorhang den dicht beſetzten Bühnenraum 
enthüllte, und die ganze Maſſe der Sänger gegen den vor⸗ 
deren Rand vortrat. Nach einer religiöſen dem Sonntage 
insbeſondere angemeſſenen Einleitung: „Sängergebet“ von 
von R. Gence, welche das Concert würdig eröffnete und den 
Dank gegen die Gottheit für Me ne 1 — 3 
x 2 a i Can 2 „ 7 , 
ſprach, wurde zunächſt eine kurze welche duich feurigen 
Schwung und ſteten Wechſel von Chor und ee 
Jutereſſe erregte. teupi 
Face fer pale in Gera), 


Comités freundlich Folge leiſtend, das ig yea: Milas 7 


Theil heiteren, zum intime 
er en Elbinger, Danziger, welche 
vieles Schöne brachten. Ein Königsberger 
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ſang ein fentimentales Lied von Pabſt: „Wenn ich an Dich 
gedenke“, mit Ausdruck und Gefühl, ebenſo ein Elbinger 
Solo⸗Quartett das altbeliebte Reichardtiſche: „Ich finge 
Lieb’ und Wein“ mit vielem Beifall, namentlich wegen des 
ſchönen Tenors. Das Danziger Quadrupel⸗ Quartett von 
Genée: „Die Sonn hebt an“ (Text von Geibel) machte 
durch große Zartheit und Reiz der Compoſition ſowohl wie 
des Vortrages einen durchgreifenden Eindruck, ſo daß ſtürmiſch 
die Wiederholung verlangt und der Componiſt durch Vorruf 
geehrt wurde. Auch das „Ständchen von Witt Yin der fo 
ſehr bekannten und immer fo gern gehörten Weiſe des Com: 
poniſten, gefiel ſehr, und hätte vielleicht noch mehr gefallen, 
wenn das Verhältniß in der Stärke der Stimmen ein 
richtigeres geweſen wäre. Das „Rheinlied“ aus H. Dorn's 
Oper „die Nibelungen“ (ein Preisgeſang auf deutſche Treue), 
unter Direktion des Herrn Förſter aus Elbing, ſchloß den 
erſten Theil des Eoncertes. 
Fortſetzung folgt.) 


Rund ſcha u. 

Berlin, 1. Aug. Ihre Maj. die Kaiſerin Mutter von 
Rußland, Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael von Rußland, 
und Ihre Hoheit die Prinzeſſin Cäcilie von Baden ſind über 
Stettin und Swinemünde nach St. Petersburg abgereiſt. 

In der erſten Hälfte des September wird der Kaiſer von 
Rußland wieder hier eintreffen. Als er am Tage vor ſeiner 
Abreiſe von Potsdam fein Ulanen Regiment exerzieren ließ, rief 
er beim Scheiden: „Adieu, Ulanen, wir ſehen uns bald wieder.“ 
Die Kaiſerin-Mutter erfreut ſich des beſten Wohlſeins. 
Das Joachimsthalſche Gymnaſſum, am 27. Auguſt 1607 
zu Joachimsthal in der Ukermark von Joachim Friedrich gegrün⸗ 
det, feiert in einigen Wochen ein Jubiläum. Zu demſelben 
werden großartige Vorbereitungen gemacht und ſoll daſſelbe über 
aus feſtlich begangen werden. 
— Die Erhöbung der Rübenſteuer auf 7½ Sgr, iſt nun. 
mehr als gewiß angufehen, Die Konferenz wird ſchon in den 
nächſten Tagen ihr Ende erreichen. 

Schwedt, 29. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
war hier ein Gewitter mit Sturm und Hagel in fo furdtbarer 
Stärke, wie es die älteſten Leute hier nicht erlebt haben. Bei 
fortwährendem Blitz und Donner warf der wüthende Sturm 
eine Scheune um und beſchädigte viele Gebäude und Dächer. 
Ein Zinkdach mit den Balken, circa 60 Cir. ſchwer, wurde auf 
100 Fuß weit getragen. Der Hagel ſiel ſo dicht, daß man 
große Haufen zuſammen fegte, die erſt einige Stunden nachher 
aufthauten. Die kleinſten Körner waren wie Haſelnüſſe, die 
größern wogen 4 Loth und waren ſo groß wie ein kleines 
Hübner Ei. Man hat todte Haſen, Tauben und Vögel gefunden. 
Auch find mehrere Menſchen auf dem Felde verwundet worden, 
Die Fenſter an der Wetterſeite in den Häuſern ſind ſaͤmmtlich 
zerſchlagen und die ganze mit Gommerfrudt und größtentheils 
mit Taback beſtellte Feldflur iſt vernichtet. Man ſchätzt den 
Schaden an den Gebäuden und Fenſtern auf 9000. Thlr. und 
an den Feldfrüchten auf 80,000 Thlr. Die Ländereien der 
hieſigen Einwohner liegen in allen Feldern durch einander und 
ſind nicht gegen Hagelſchlag verſichert. ] 

Soldin, 29. Juli. Geſtern wurde durch eine Windhofe 
das eine Meile von bier gelegene Dorf Wuthenow faſt ganz 
verwüſtet. Ein Gewitter, welches von Nord Welk herangog, 
entlud ſich durch zwei kalte Schläge, welche beide, der eine einen 
neuen maffiven Stall mit Pappe gedeckt, der andere eine große 
Scheune, trafen. Der Sturm erfaßte die durch den Blitz ſchon 
zum Theil, verwüſteten Gebäude und zertrümmerte mit denſelben 
noch drei andere. Die Gewalt des Orkans war ſo furchtbar, 
daß er große Balken über ein 40 bis 50 Fuß hohes Gebäude, 
von welchem die Schornſteine und ein großer Theil des Daches 
wie abgefegt wurden, 180 Schritte weit ſchleuderte, worauf ſie 
noch ein Familienhaus zertrümmerten; fie wurden dann an der 
Stelle bis 3 Fuß tief in harten Lebmboden eingeſchlagen gee 
(unden. Auf dem Wege bis zu dem zertrümmerten Hauſe hatten 
ve Balken Alles verwüſtet, Dächer, Zäune, Baume, Baume 
iriele ꝛc. In der vom Blitz getroffenen und vom Sturm vere 
richteten Scheune waren zur Zeit 40 Menſchen beim Einfahren 
geſchäftigt; zwar iſt kein Menſchenleben zu beklagen, doch waren 
5 unter den Trümmern begraben; ſie ſind ſchwer verletzt in 
ärzilicher Behandlung, doch find fie, nicht in Lebensgefahr. 
16 Perſonen liegen darnieder, theils durch die Blitze betäubt, 
theils vom Hagel faſt unkenntlich zerſchlagen. Hafen, Hühner, 
ja ſelbſt Hunde ſind vom Hagel erſchlagen gefunden. 


— 


Tage auf folgende Weiſe: die Kinder eines Schuſters bad 


Trarbach, 29. Juli. Aller Argwohn und Zweifel U 
etwaige Brandſtiftung, ſchreibt man der „Elb. 31g.“ iff nunmeh 
gehoben, und erklärt fic) der Urſprung der ſchtecklich verleblh 


während der Abweſenheit ihres Vaters einen Pfannkuchen, de 
fte, als der Vater betrunken und ſcheltend die Treppe hinankah 
ſchnell mit der glühenden Pfanne ins Heu verſteckt 
einige Zeit nach dieſer Unvorſichtigkeit ſchlug die Flamme herd 
und verbreitete ſich mit ihrer verheerenden Macht. 


Wien, 30. Juli. Bei der am 27. d. M. ſtattgehabll 
Feierlichkeit in Trieſt erwiederte der Kaiſer die Anrede des Pod 4 
der den Dank der Bevölkerung für die Kaiſerl. Huld darbrach! 
mit folgenden Worten: Pr 

„Mit lebhafteſter Befriedigung lege ich den Schlußſtein cines Di 
kes, das nach Ueberwindung der größten Schwierigkeiten nunmehr m 
endet und wie ich hoffe, mit Gottes Hilfe dazu beſtimmt ift, die W 
fahrt der Provinzen meines Reiches, und namentlich jene meiner ge de 
ſten Stadt Trieft zu vermehren, auf die ich den Segen des num 
tigen herabrufe.“ 5 
Der Geſchichtstbaler, welcher bei der Eröffnung der grill 
Bahn ausgegeben worden ift, hat das Gewicht und Gebal 
zwei Vereinsthalern; auf der Aversfeite iſt ein Leuchtthurm 9 
Meere umſpült; zu deſſen beiden Seiten erblickt man die Wa 
der Stadt Wien und Trieſt, oben links eine Lokomotioe, techn 
einen Dampfer, fymbolifirend die beiden Elemente, welche u 
und Meer mit einander vereinigen; auf der Reversſeite MH 
Portrait des Kaiſers zu erblicken. — Die Entfernung von" 
nach Ttieſt beträgt 78 ½ Meilen. a 00 

— Die „Oſtd. Poſt“ brachte in ihrem gefirigen Abendb 
folgende telegraphiſche Depeſche: „Trieſt, 28. Juli, Heute f 
die Beſichtigung der Waſſerleitung ſtatt, hierauf Dejeunet : 
einem Lloyd⸗Dampfer. Der preußiſche Minifter v. d. Heydt giebt 
Eindrücke der Ueberraſchung und Bewunderung fund, welche ht 
Inſtitut der Lloydgeſellſchaft in ihm erregte. Der pace, 
Miniſter v. Bebr befpricht die großen Arbeiten Oeſterreichs 10 
deutſches Intereſſe und erklart dieſelben als deutſche Than 
Minifter Baron Bach dankt und ſpricht über Oeſtetreichs y 
Deutſchlands Zuſammenwirken ohne fernere kleinliche Gift 

Bern, 20. Juli. Der bisherige ſchweizeriſche amin 
Reſident in Paris, Hr, Barman, hat nun wirklich der Ein 
des Bundesraths Folge gegeben und feine Entlaffung von sft 
Stelle verlangt. Für ihn hat der Bundesrath Hrn. Dr. ＋ 
ernannt, der, wie man ſagt, ſich bereit erklärte, nach Ponte 
gehen, Hr. Kern wird erſt im Oktober auf ſeinen ne 
Poſten abgehen. (it 

Paris, 30, Juli. Der Prinz Karl Bonaparte, we pio 
ſtil und zurückgezogen in feinem Hotel in der Rue de Lille * 
iſt daſelbſt geſtern an den Folgen der Waſſerſucht geſter , 
Karl Lucian Julius Lorenz Bonaparte, Fürſt von Gani 
zu Paris am 24. Mai 1803, war Mitglied der beoeitl 
Akademieen in Europa und Amerifa. In politiſcher Beh 
hat er als Präſident der römifhin Republik von 1848 
Rolle geſpielt. f * 
Geſtern wurde der Beſchluß der Anklagekammer bel 
der Affaire des Attentats gegen das Leben des Kaiſers den u 
Angeklagten, Tibaldi, Grilli und Bartoletti, bekannt gem, 
Der Präfident des Aſſiſenhofes, Banin, verhörte hieraut 
drei Angeklagten fofort; diefelben erklärten wider alles Erw, 
(fie hatten bereits mit ihren eigenen Advokaten konferirt), 
Vertheidiger bezeichnen zu wollen, worauf der Präfident 
Advokaten für ihre Vertheidigung ex officio ernannte. ml 

London, 30. Juli. Vom Kriege-Minifterium iſt ſän 
lichen Infanteriften und Kavalleriſten der indiſchen Memes y 
ihre Eatlaſſung zu fordern berechtigt find, ein Extra Haul 
von 2 Pfd., neue Torniſter⸗Ausſtattung und ein dreimonatl! 
Urlaub angeboten worden, wenn ſie im Dienſte bleiben. mt 

— Nicht nur die Brigade Garrett, welche nach China bel, der 
war, wurde nach Kalkutta dirigirt, ſondern auch ein if und 
Brigade van Straubenzee wurde ihrer Beflimmung entzogen 3 
nach Bombay geſchickt. Demzufolge wurden vorgeſterg ter 
Dampfern das Ste und Whe Fifilier-, das 90ſte Zufan nach 
Regiment, drei Bataillone Sees Artillerie und Materia mn 
Indien eingeſchifft. Sammtliche Truppen waren für China beſt 8 

— Die zur Legung des transatlantiſchen Telegraphend ip 
beſtimmten Schiffe „Niagara“, „Susquehanna“, „Leopard ne 
„Cyclops“ ſind bereits in Queenstown (Irland) beiſam 
Der „Agamemnon“ wird ſtündlich erwartet, y 

Bombay, 1. Juli. Der Abgang der Poſt if, N 
„H. B. H.“ gemeldet wird, auf Veranlaſſung der Res 
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Schubert 6 Meier, 
Ranggatic No. 29. 
Am Montag, den 3. Auguſt c., eröffnen wir unfer Es 
neues, zur Bequemlichkeit Eines hochgeehrten Publikums 
ASS bedeutend vergrößertes Geſchäftslokal. 
&3 Wir: find dadurch in den Stand geſetzt unſere ſämmt⸗ ce 
„lichen Artikel in einer noch großartigeren Auswahl wie 
zz, bisher führen zu können, und bitten deshalb das uns früher dE 
233 in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen uns auch 1 8655 
e dieſem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. Cad 
€ Durch ſtrenge Reellität, ſehr billige feſte Preiſe und eee 
nn zuvorkommendſte Bedienung werden wir daſſelbe danfbar ze; 
zu erhalten bemüht ſein. Hochachtungsvoll 5 
= | e ‚Schubert & Meier, 
8 ed. ad ash: Sanggafle No. 29, 
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Neueſter Bremdenführer durch Danzig. | 
E Die Buchhandlung von S. Wuhuth, Langenmarkt Nr. 10, empfiehlt, 
oer als jedem Danzig 8 feine Fremden unentbehrlich: 


f Danzig und ſeine Umgebungen. 

Rone Dr. Gotthilf Löschin. * 
ate verm. Auflage, faubgr gebunden, mit 2 Plänen. Preis 16 Sgr. 
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Pianoforte-Fabrik. + Ausser unserem Weinstubenlokal ha 


Ein geehrtes Publikum, so wie in's Besondere die jetzt wir für die Dauer des Sängerfestes W 


anwesenden- fremden Herren Sanger, lade ich hierdurch zwei „lie! 
ergebenst zur gefálligen Besichtigung, der von mir nach einem k 5 1 zusammenhängende er | 
neuen System gebauten Pianino's (zum eiten festlich eingerichtet, die Ww! niet 
Theil mit eisernem Gerippe) ein, von denen gelälligen Benutzung bestens empfeh 
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ich mehrere in meiner Wohnung, Langgasse 55, y 
im Hause des Hrn. B. Kabus aufgestellt Gehring $ Denze 
habe. Auch sind daselbst Instrumente in Flügel- und Mein mit den neueſten Sachen teich an | 


Tafel-Form vorräthig, die ich zur geneigten. Ansicht Tapeten⸗, Teppich-, Roul kaux⸗ 


hierdurch ergebenst empfehle. Hugo Siegel. 
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Kölniſches Wa bon ban eder Ue 26. empfehle bei ſolider Bedienung un 
@ Stat e d n Cart Heydemanı 
88 echt in bekannter und ganz e Sun: E Langgaſſe 53, Ede der ne 

GB lität zu bekommen bei S. Anh uth, & 200 q qute Wagen⸗ und Arbeiten % 


Langenmarkt Mr. 10. Preis einer Kiſte pon und 2 Reitpferde werde ich Freitag, den 7. Aug 
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Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


